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Die Geschäftsfeld- und Vertriebssteuerung ist zwischen GuV (Gesamtbank) und 

Zielkarten der Berater (Vertrieb) angesiedelt
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Im DSGV-Projekt Geschäftsfeldsteuerung (2014) wurde eine Brückenlösung entwickelt, 

welche bis heute im Einsatz ist: das DSGV-Geschäftsfeldplanungstool

l Das DSGV-Projekt Geschäftsfeldsteuerung Kundengeschäft legte 

in den Jahren 2014 bis 2016 die bankfachlichen Anforderungen für 

eine Geschäftsfeldplanung und -steuerung fest.

l Dabei entstand als Brückenlösung zur Umsetzung der 

Geschäftsfeldplanung das DSGV-Geschäftsfeldplanungstool. Bis 

heute setzen rd. 60 Sparkassen das Instrument ein. 

l Mit Migration der Gesamtbankplanung auf die Neue Banksteuerung 

fällt ein zentraler Datenlieferant (EVR) für die Brückenlösung weg, 

d. h. der Einsatz ist letztmalig in diesem Jahr möglich.

l Die Anforderungen aus dem DSGV-Projekt Geschäftsfeldsteuerung 

sowie aus dem neuen DSGV-Projekt UDAST werden in GBS VMU 

noch nicht erfüllt. 

Es bedarf eines Umsetzungsplans, um zum einen die über 60 

Sparkassen mit der bisherigen Brückenlösung zu bedienen und 

zum anderen die Anforderungen aus den o. g. DSGV-Projekten 

einfließen zu lassen.
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Zuletzt wurde die Umsetzung der Geschäftsfeldplanung in der neuen Banksteuerung auf voraussichtlich 2025 

verschoben, da keine regulatorische Anforderung besteht: 
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Die Integration der Geschäftsfeldplanung in die Gesamtbanksimulation (GBS) wurde 

zuletzt auf 2025 verschoben



Anforderungen DSGV-Projekte Prüfung Umsetzung in GBS VMU Ergebnis

Bilanzielle Planung auf Produkten und 

Organisationseinheiten

Umsetzung in GBS ist erfolgt. In GBS ist die bilanzielle Planung auf bis zu 

5 Planungsebenen möglich.


Auswertung des Neugeschäftes der 

Vergangenheit zur Ermittlung von 

Neugeschäftsmargen, Tilgungen, Laufzeiten, 

Produktbausteinen etc.

GBS bereitet in der aktuellen Umsetzung keine entsprechenden 

Informationen auf. Diese sind manuell aus dem IDH-Reporting 

aufzubereiten

X

Planung der Provisionsergebnisse auf Ebene 

der Organisationseinheiten

In GBS werden die Provisionsergebnisse ausschließlich auf Ebene des 

Gesamthauses geplant

X

Planung der Provisionsergebnisse auf Basis 

der Daten aus dem Vertriebscontrolling bzw. 

des SDWHs 

In GBS werden die Provisionsergebnisse nach BV-Schema aufbereitet. 

Dieses folgt der HK-Sicht. 

X

Verzahnung mit dem Vertriebscontrolling und 

Umsetzung einer Top-Down bzw. Buttom-Up

Planung

Eine prozessuale oder technische Verzahnung mit dem 

Vertriebscontrolling ist nicht umgesetzt. Die Planung erfolgt nur Top-Down 

in GBS.

X
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Welche Elemente aus der Geschäftsfeldsteuerung können bereits heute in der GBS 

VMU umgesetzt werden?



Detailblick: Aufbereitung Produktbausteine

l Die EVR wertet über die Neugeschäfte in CashVer die 

Neugeschäfte der Vergangenheit aus, um eine Neugeschäftsmarge 

zu ermitteln. In GBS VMU erfolgt keine Ableitung einer 

Neugeschäftsmarge, sondern die Ist-Marge wird aufbereitet.

l Zusätzlich bereitet das DSGV-Geschäftsfeldplanungstool aus der 

Nachkalkulationsanalyse die Produktbausteine 

(Neugeschäftsprodukte) auf. Diese werden zur Kalkulation des 

Neugeschäfts benötigt.

l Die Aufbereitung dieser Daten wird in der GBS VMU nicht 

unterstützt. Insbesondere die Neugeschäftsmarge wird i.d.R. von 

allen Sparkassen benötigt. 

l Brückenlösung: Aufbereitung der Neugeschäftsmarge und der 

Produktbausteine mit Hilfe eines Exceltools aus der 

Nachkalkulationsanalyse im IDH-Reporting
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Detailblick: Bilanzielle Planung

l Wie auch in der EVR können in GBS VMU Verdichtungsstrukturen 

gepflegt werden. Die Verdichtung kann in deutlich mehr 

Dimensionen (Produkt, Organisationseinheit, Depot, ISIN, HQLA, 

Kundengruppe, Branche und Größenkonzentration) erfolgen.

l Die Planungsstrukturen können in der Volumens- und 

Margenplanung zur Erfassung der Planwerte genutzt werden.

l Insgesamt können neben der Positionsnummer bis zu 4 weitere 

Aggregationsebenen ausgewählt werden.

l Daher kann die bilanzielle Geschäftsfeldplanung problemlos in der 

GBS VMU umgesetzt werden. 
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Detailblick: Provisionsplanung

l Die Planung der Provisionsergebnisse erfolgt in GBS VMU auf 

Ebene des Gesamthauses. 

l Im Vergleich zur EVR kann in der GBS VMU die Planung deutlich 

granularer erfolgen.

l Die Planung in GBS VMU erfolgt jedoch auf Basis der HK-Konten, 

welche auf die gewünschte Granularität verdichtet wird.

l Die Ergebnisse aus GBS lassen sich nicht ohne weiteres auf die 

Zielkennzahlen im SDWH übertragen

l Die Provisionsplanung erfolgt daher bisher im DSGV-

Geschäftsfeldplanungstool

l Sofern die Planung des Provisionsüberschusses weiterhin auf 

Basis der Organisationseinheiten und auf Basis des SDWHs 

erfolgen soll, ist eine manuelle Planung in einer Brückenlösung 

erforderlich.
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Neue sinnvolle Verzahnung zwischen GBS-VMU mit neuer Brückenlösung notwendig

Identifizierung

von Gaps

Festlegung

Zielbild 2024 / ff. 

Austausch

Stakeholder

Umsetzungsplan

in zwei Geschwindigkeiten

Realisierung

Identifikation der fachlichen Gaps bei 

GBS-VMU und dem ursprünglichen 

Konzept der Geschäftsfeldplanung 

bzw. des Planungstools sowie 

Anforderungen aus UDASt (ET3 

Vertriebsplanung)

Entwicklung eines Zielbilds für 

aktuelle Nutzer des Planungstools 

sowie für alle Institute (zwei 

Geschwindigkeiten)

Workshop CP und SR sowie aktueller 

Nutzungssparkasse über Zielbild (SK 

Bielefeld)

Entwicklung Umsetzungsplan für 

aktuelle Nutzer und alle Sparkassen

Realisierung schnelle Lösung für 

aktuelle Nutzer des Planungstools

CP und Sparkassen CP SR + CP + Sparkasse
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